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dachkammer des lebens

hier sitze ich

in der dachkammer des iebens

umgeben von den mir zugeteilten
vier wänden meines gehäus'.

unter mir wohnen

die anderen in geräumigen etagen
mit bad, einbauküche und

fernsehempfänger
und intimen Schlafzimmern,

ich muss an ihnen allen vorbei,
wenn ich hinunter will,
und manchmal

muss ich hinunter,

wenn ich die vier wände leid bin

und die wölken,
deren eintöniges weiss mich langweilt,
und wenn ich die stille
mit dem lärm der Strasse vertauschen will.
dann bin ich einer unter vielen,
dem man nicht ansieht,

wo und wie er wohnt.
nur die äugen
verraten dem kundigen
den glänz der weissen wölken
und die weite der blauen Unendlichkeit.

jack argo

Zeichnung: Mario de Graaf,
Amsterdam.
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